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Lebensmittelversorgung
Ausgabe von Butter und Margarine

für Monat Dezember
Für Monat Dezember 1948 erhalten Nor¬

malverbraucher und TSV. in Brot Butter
und zwar als zweite Ausgabe:
Von 0—6 Jahren 10Üg auf Abschnitt 41

bzw. 141,
über 6 Jahren 250g auf Abschnitt 41 bzw.

141
der Dezember-Lebensmittelkarten.

Zulagenempfänger erhalten als Rest-
Ration Butter und zwar:
Schwerarb. 1 Kateg. 40g auf Abschn. 183
Schwerarb 2. Kateg. 100g auf Abschn. 283
Schwerarb 3. Kateg. 170g auf Abschn. 383
Werd. u. still . Mütter 75g auf Abschn. 908
der Dezember-Zulagekarten.

Ferner erhalten Normalverbraucher und
TSV. in Brot als zusätzliche Fettausgabe
im Monat Dezember 1948

250g Margarine
(einschl. 125g Weihnachtssonderzuteilung)
und zwar:
125g auf den Abschnitt 38 bzw. 138 und
125g auf den Abschnitt 43 bzw. 143
der Dezember-Lebensmittelkarten.

Die Ware kann nach örtlichem Aufruf
sofort bezogen werden.

Ausgabe von Kochmehl
Die für die Monate September und Okto¬

ber 1948 noch rückständige Kochmehlration
kommt im Monat Dezember 1948 zur Ver¬
teilung. Es erhalten:
Normalverbraucher und Normalverbraucher
in Gemeinschaftsverpflegung, TSV. in But¬
ter , TSV in Fleisch und TSV. in Fleisch
und Butter sowie die Insassen der Kran¬
ken- und Tbc.-Anstalten aller Altersklassen

’ 3100g Kochmehl.
Die Ausgabe erfolgt auf die Dezember-

Lebensmittelkarten und zwar bei
Normalverbrauchern auf den So.-Abschn. 23
TSV. Butter auf den So.-Abschn. 223
TSV. Fleisch auf den So.-Abschn. 323
TSV.Fleischu.Butter auf den So.-Abschn. 623

Das Kochmehl kommt nach Maßgabe der
Waggoneingänge durch die Bäckereien und
den Mehlkleinhandel zur Verteilung. Es
besteht kein Grund zur Beunruhigung,
wenn das Kochmehl nicht an allen Orten
zur gleichen Zeit zur Ausgabe gelangen
kann. Die Kartenabschnitte haben bis zum
15. Januar 1949 Gültigkeit.

Ausgabe vou Teigwaren
für Monat November

Die für Monat November 1948 vorgesehe¬
nen Teigwarenrationen kommen im Monat
Dezember 1948 zur Ausgabe und zwar:
Normalverbraucher und gemeinschaftsver¬
pflegte Normalverbraucher

500g auf den Abschnitt 28
der Dezember-Lebensmittelkarten.
Schwerarb. 1. Kateg. 250g auf Abschn. 191
Schwerarb. 2. Kateg. -250g auf Abschn. 291
Schwerarb. 3. Kateg. 500g auf Abschn. 391
Werd. u. still . Mütter 250g auf Abschn. 901
der Dezember-Zulagekarten.

Marmelade und Kunsthonig
Es wird darauf hingewiesen, daß das Ab¬

gabeverhältnis bei Marmelade 1:2 beträgt,
d h., für 500g Zucker können 1000g Mar¬
melade bezogen werden.

Das Abgabeverhältnis bei Kunsthonig
beträgt 4:5. d. h., für 500g Zucker können
625g Kunsthonig bezogen werden.

Ausgabe von Pitolade für Kinder
von 0 bis 10 Jahren

Als Weihnachtssonderzuteilung erhalten
Kinder und Jugendliche sämtlicher Ver¬
brauchergruppen sowie gemeinschaftsver¬
pflegte Kinder von 0 bis 10 Jahren

1 Tafel (100g) Pitolade.
Normalverbraucher und TSV. auf den Ab¬

schnitt VII,
Vollselbstversorger auf den Abschnitt 703
der Dezember-Lebensmittelkarten.
Lebcnsmittelzulngen für Kriegsversehrte

der Stufe III und IV
Kriegsversehrte der Stufe III und IV

können ab sofort die Schwerarbeiterzulage¬
karte 2. Kategoiie erhalten.

Den Bürgermeisterämtern geht hiewegen
noch ein besonderes Rundschreiben zu.
Diese Regelung tritt ab 1. Dezember 1948
in Kraft.

Calw, 16 Dezember 1948.
Kreisernäbrungsamt.

Gültigkeit der Raucherkarten
Die Raucherkarten für das 4. Quartal

1948 sind auch noch für den Anfang des
nächsten Jahres aufzubewahren, da für die
folgenden Ausgaben die Sonderabschnitte
aufgerufen werden

Calw, 17. Dezember 1948.
Kreiswirtschaftsamt.

Ilauptkörung für Schafböcke 1949
Die Ilauptkörung für Schafböcke gemäß

1. Verordnung zur Fötderung der Tier¬
zucht vom 26. 5. 1936 (RGBl. 1 S 470) in
der Fassung vom 20. 11. 1939 (RGBl. 1
S. 2308) findet, im Kreis Calw am
Dienstag, 18 Januar 1949 um 9.00 Uhr in

Calw (Schlachthaus am Brühl)
und um 13.00 Uhr in Nagold  bei
Schafhalter A. Schill statt.

Vorzustellen sind unter Vorlage der Kör¬
bücher sämtliche zeugungsfähigen Schaf¬
böcke sowie Bocklämmer, die bis zum
30. 6. 1949 gescblechtsrcif werden und sich
zum Zeitpunkt dtr Ilauptkörung im dor
tigen Kreis befinden, unabhängig davon,
ob ihr Besitzer dort ansässig ist oder nicht
Sofern für einen Kreis 2 Körorte vor¬
gesehen sind, ist es den Schaflmltern er¬
laubt, ihre Böcke zum nächstgelegenen
Körort zu bringen.

Die Bürgermeisterämter werden veran¬
laßt, die Ilauptkörung in geeigneter Weise
in der Gemeinde bekanntzugeben. Hierbei
ersuche ich, darauf hinzuweisen, daß Böcke,

die an einer ansteckenden Krankheit leiden
oder einer solchen verdächtig sind, den
ordentlichen Hauptkörungen nicht zu¬
geführt werden dürfen. Für Böcke, die
wegen Krankheit nicht vorgeführt werden,
ist ein amtstierärztliches Zeugnis sowie
das Körbuch bei dieser Körung vorzulegen.'
Auch für diejenigen Böcke, die sich an¬
läßlich der Hauptkörung außerhalb des
Landes befinden, sind die Körbücher bei
der Körung vorzulegen.

Gleichzeitig ersuche ich die Bürgermei¬
sterämter um Namhaftmachung der in der
betreffenden Gemeinde ansässigen Schaf¬
halter und die Anzahl der in ihrem Besitz
befindlichen Schafböcke. Dieses Verzeichnis
ist anläßlich der Ilauptkörung der Kör¬
kommission zu übergeben.

Calw, 14. Dezember 1948.
L andratsamt.

2)ie nächste Ausgabe des Amts¬
blatts erscheint am 7. Januar 1949

i

Rück - und Ausblick
zum Jahreswechsel

Von Dr. E. Weller, Calw
Zu Beginn des Jahres 1948 stand der

Kreis Calw mitten in der größten Hoch¬
wasser-Katastrophe seit Menschengedenken.
Es wäre müßig, die Auswirkungen aufzu¬
zählen, da sie nur zu gut noch in aller Ge¬
dächtnis sind. Die Hilfs- und Entschä¬
digungsmaßnahmen konnten bei unserer
wirtschaftlichen Lage nicht ausreichend
sein. Sie beschränkten sich auf private
Spenden und öffentliche Zuschüsse, wobei
letztere zum gtoßen Teil durch die Wäh¬
rungsreform illusorisch wurden. So sind
auch heute noch nicht alle Wunden wieder
geheilt. Dafür ist jedoch von den beteilig¬
ten Gemeinden die Nagold-Korrektion nun
energisch in Angriff genommen worden.
Das Beispiel von Nagold, wo die Korrek¬
tion schon seit längerer Zeit durchgeführt
war, bat gezeigt, daß Katastrophen solchen
Ausmaßes wie in Calw in der Zukunft ver¬
hütet werden können. Das Jahr 1948
brachte daher auch vor allem den Calwern
trotz Währungsreform und leerer Stadt¬
kasse die Inangriffnahme einer großzügigen
Nagold-Koriektion

Das schicksalschwerste Ereignis dieses
Jahres war die Währungsreform, die sich
nicht nur für den Bürger , sondern auch
für die Gemeinden und unseren Kreisver¬
band aufs schwerste auswirkte, da letztere
ihre gesamten angesammelten Geldvermö¬
gen mit einem Schlag verloren und dadurch
die Durchführung geplanter wichtiger
öffentlichen Aufgaben zunächst unmöglich
wurde.

Unsere vornehmste Aufgabe, der Wieder¬
aufbau unserer zerstörten Gemeinden, kam
im Jahr 1948 ein gutes Stück voran, wenn
es auch langsam ging. Vor allem wirkten
sich hier die Schwierigkeiten in der Mate¬
rialbeschaffung und der Mangel an Arbeits¬
kräften als unliebsame Bremsen aus. Das
erst in den letzten Tagen verkündete Bau¬
landgesetz wird die rechtlichen Hemmnisse,
die einem modernen Verhältnissen verspre¬
chenden Wiederaufbau vielfach entgegen¬
standen. hoffentlich ausräumen.

Das Schmerzenskinddes Jahres 1948 war
leider immer noch die Ernährungslage . Sie
hat sich gegenüber den Vorjahren etwas
gebessert, wenn man auch von einer nor¬
malen Versorgung noch lange nicht reden
kann. Die Entnahmen für den französischen
Bedarf wurden eingestellt.

Die Wildschweinplage hat die Gemüter
stark bewegt. Ihre versuchsweise Bekämp¬
fung mit Hilfe eiaktrischer Energie mußte
eingestellt werden, da ihre Anlagen zu ge¬
fährlich waren

Uüsere Bauern beklagen sich über die
ungerechten Verhältnisse zwischen den ge¬
bundenen Preisen für landwirtschaftliche
Erzeugnisse und den in die Höhe gegange¬
nen Preisen für Industriewaren . Die Klage
über die Preissteigerungen dürfte für die
Arbeiter und Angestellten, die keinen wirt¬
schaftlichen Rückhalt an Grund und Boden
haben, noch berechtigter sein. Auf die
Dauer können uns hier die längsten Ver¬
ordnungen über das Verbot von Preissteige¬
rungen nicht heraushelfen, wenn sie auch
vorläufig zweifellos notwendig sind. End¬
gültige wirksame Hilfe kann nur durch
Steigerung der Produktion der Bedarfs¬
artikel erzielt werden.

Erhebliche Fortschritte sind auf dem Ge¬
biet des Verkehrs zu verzeichnen. Der
lästige Passierseheinzwang ist weggefal¬
len. Die Bahn hat wieder bessere Wagen



eingesetzt. Seit der kürzlichen Freigabe
der Brötzinger Brücke wickelt sich der
Verkehr mit der Nachbarstadt Pforzheim
ohne unliebsame Unterbrechung ab und
auch die Enztäler können wieder mit der
Bahn in die Kreisstadt fahren

Die Mascliincn Entnahmen brachten für
unsere Indusir .? eine starke Belastung
Zum Glück blieb der Kreis von Demon¬
tagen verschont Die Gebäude der Tal¬
miihle wurden teilweise eingerissen: möge
der Lufag in Calw ein ähnliches Schicksal
erspart bleihen

Die einschneidendsten Maßnahmen für
unseren Kreis bedeuten die Eingriffe in
unseren Wald. Sie sind auch im Jahre 1948
leider nicht zum Stillstand gekommen und
auch das künftige Jahr wird voraussicht¬
lich neue Exportumlagen bringen. Hier
gilt es unablässig darauf hinzuwirken, daß
der Wald als die wirtschaftliche Existenz¬
grundlage der Schwarzwälder uns erhalten
bleibt.

Auf dem Gebiet der Kultur wurde im
Kreis das Kulturwerk geschaffen, das sich
mit seinen zahlreichen Volksbildung?
abenden und sonstigen Veranstaltungen
steigender Beliebtheit erfreuen kann. Möge
das Georgenäum in Calw, nach Fertigstel¬
lung des Ausbaus im neuen Jahr , hald
einen würdigen Sitz dieses neuen Instituts
darstellen.

Die Aufgaben, die im kommenden Jahr
des Kreises harren, sind zahlreich. An
erster Stelle wird die Behebung der Woh¬
nungsnot stehen Dieses Problem ist im
Hinblick auf die nach dem Zusammenschluß
mit der Bizone zu erwartenden weiteren
Flüchtlinge besonders brennend. Eine wei¬
tere Sorge wird dem Ausbau des Fremden
Verkehrs gelten müssen, wozu jetzt, nach
Freigabe verschiedener Hotels durch die
Besatzung, wieder Gelegenheit gegeben ist
Die Schwarzwaldwas8ferversorgungist bei
ihrer derzeitigen Leistungsfähigkeit un
genügend und bedarf eines weiteren Aus¬
baus. Die Pläne für neue Energieanln ,Ten
im Eyachtal liefen schon seit längerer Zeit
vor und schließlich warten unsere zerstör¬
ten Gemeinden auch im neuen Jahr auf
ihren weiteren Wiederaufbau.

Unsere kürzlich neugewählten Gemeinde¬
räte und Bürgermeister, wie auch die Mit¬
glieder des Kreistags werden auf diesen
Gebieten ein reiches und fruchtbares Be¬
tätigungsfeld vorfindon.

Mögen sich aber vor allem über den Rah¬
men unseres Kreises hinaus lang gehegte.
Hoffnungen auf eine wirkliche Befriedung
Mitteleuropas, auf die Schaffung eines
deutschen Staates, der alle vier Zonen um¬
faßt , mit eigenen, selbständigen Hoheits¬
rechten und auf den Ahschluß eines den
deutschen und den europäischen Interessen
gerecht werdenden Friedensvertrags er¬
füllen.

Neue Bestimmungen
in der TrcibstolTbewirtsehaftung

1. Die Treibstoff marken für das 1. Vier¬
teljahr 1949 können ab 10. Januar 1949 bei
der Kreissparkassc Calw ab,geholt werden.

2. Da vom 1. Vierteljahr 1949 ab sämt¬
liche Treibstoffverbraucher in neue Grup¬
pen eingeteilt wurden, müssen die Treib¬
stoffkennkarten vor Abholung der Marken
bei der Kreissparkasse dnm Kreiswirt-
schnftsamt — Treibftoffstelle — zur Be¬
richtigung vorgelegt werden

3. Sämtliche Marken iür Treib- und
Schmierstoffe werden ab sofort nicht mehr
von der Ausgabestelle abgostempeit. son¬
dern sind von dem Verbraucher auf der
Vorderseite mit ihrem Firmenstempel zu
versehen. Verbraueher, die nicht im Besitze
eines Stempels sind, bringen ihren Namen
und Anschrift handschriftlich mit Tinte
auf den Marken an.

4. Alle Verbraucher, die ihre Zuteilun"
von Baden-Baden mittels „Avis de Credit'1
oder von Tübingen mittels „Meldung des
Kredits“ oder vom KxeiswirUcliafUamt

Erfassung von
Gewährung von Prämien in Form von

Textilpunkten
Die im Naehrichtenblatt Nr 15 vom

17. April 1947 erschienene Anordnung be¬
treffend Ertötung von Textilabfällen und
Einführung einer Prämie in Form von
Ilandstriekgarn wird mit Wirkung vom
31. Dezember 1Ü48 aufgehoben und durch
nachfolgende Anordnung des Landeswirt-
»chaftsamtcs Tübingen ersetzt:

1 Für die Ablieferung von Textilabfällen
aus Haushaltungen wird eine Prämie in
Form von Textiipunkten gewährt, die zum
Bezug von Spinnstoffwaren in gleicher
Weise wie die Punkte der Spinnstoffkarte
berechtigen.
Für 1 kg wollgestrickte Lumpen werden

10 Punkte
und für 1kg Originallurnpen (original

bunte Lumpen) 1 Punkt
als Prämie gegeben. Die Prämie darf nicht
für Textilabfällc, die bei Handwerkern und
Industriebetrieben anfallen, ferner nicht
für ölige Putzlappen und Putzwolle sowie
für Kokoslumpen und Jute (Rupfen) ge¬
währt werden.

2. Die F.rfassutig der Lumpen erfolgt
durch die Mittelhandelsfirmen, die ihre mit
dem Ausweis dps -Wirtseliaftsministeriums
— Landeswirtscbaftsamt — versehenen
Sammler und Kleinhändler einachnlten sol¬
len. Für die abgelieferten Lumpen sind
vom Rohproduktenhandel die üblichen
Preise zu vergüten.

durch Anweisung erhalten, müssen diese
Dokumente persönlich bei der Kreisspar-
kasse vorlegen Erfolgt die Abholung der
Marken durch einen Beauftragten , so ist
diesem eine schriftliche Vollmacht auf Fir-
modbogen ansznstellen.

Kreis wirtschaftsamt

Postdienst an den Feiertagen
beim Postamt Calw und seinen Amtsstcllcn

Schalterdienst:  Am 1 und 2. Weih-
naelitsfeiertag sowie am Neujalirstag und
am 6. Januar wie an Sonntagen — Am
24. Dezember Sclialterscliluß 16.00 Uhr.

Zustelldisnst:  Am 2. Weihnachts¬
feiertag sowie am Sonntag, 2. Januar , wird
ein Brief- und Paketzustellgang sowie eine
Landkraftpostfahrt ausgefülirt. — Ain
t. Weihnachtsfeiertag, am Neujahrstag
sowie am Erseheinungsfest (6. 1. 1949) ruht
der ZustelUlienst

Die Landwirtscliaftsämter Calw und
Nagold bleiben am 24. Dezember sowie
zwischen Weihnachten und Neujahr für den
Publikumsverkehr geschlossen.

Während der Zeit vom 27. Dez. 1948 bis
2. Januar 1949 bleibt unsere Dienststelle
für den Publikurosverkehr geschlossen.

Kreisinnungaverband Calw

Un-ere Calwer Geschäftsstelle bleibt vom
27.—31. Dezember geschlossen.

Industrie- und Handelskammer Rottweil

Die Landcsforstscliule Dornstctton
veranstaltet vom Montag, 17. Januar bis
5 Februar 1949 einen Lehrgang für Wald-
bauern. zu dem Bauern oder Bauernsöhne
und -töchter, deren Waldbesitz für den Hof
von größerem Belang istj eingeladen wer
den. An Kosten entstehen für LTnterkunft.
Verpflegung und Schulgeld 80.— DM. Für
die Bahnfahrt wird 50% Ermäßigung er¬
teilt.

Auskünfte erteilt das örtliche Forstamt
das aueh die Anmeldungen entgegennimmt

Der Kreisforstmeister.

Spendet für das Soziale Iliffswetk!

Textilabfällen
3. Für die abgegebenen Textilabfälle

werden die folgenden, schon bisher im
Umlauf befindlichen Prämienmarken ab¬
gegeben:
a) gelbe Marke mit dem Aufdruck „5 kg

Originallurnpen“; Wert : 6 Textilpunkte,
b) lila Marke mit dem Aufdruck „1 kg

Originallurnpen“: Wert : 1 Tcxtilpunkt,
e) blaue Marke mit dem Aufdruck „1kg

Wollgestrickt“; Wert 10 Textilpunkte.
4. Gegen Abgabe dieser Piämieninarken

können in jedem Textil - Einzelhandels¬
geschäft des Landes Württemberg-IIolien-
zollern bezugsbeschränkte Spinnstoffwaren
gemäß der Veroidnung des Wirtschafts¬
ministeriums Uber Ausgabe von Bezugs-
reeliten für Spinnstoffwaren vom 7. 7. 1948
gegen Bezahlung erworben werden.

Nachstehend aufgeführte Abfallhändler
nehmen Lumpen in Empfang:

Johann Weimer, Pfrondorf, Kr. Calw,
Karl Burkhar It, Calw, Torgasse,
Fritz Gauß Wildbad und
Karl Huber, Uirsau.
5. Die Textil -Einzelhfindler geben im

Rahmen der Bestimmungen Über die Spinn
sroffbewirtsehaftung den Besitzern von
Prämienmarken bezugsbeseh ränkte Spinn-
stoffwaren ab Die eingenommenen Marken
sind ebenso wie die übrigen. Textil punkte
mit dem Kreiswirtschaftamt abzureehnen,
das die Punkte Hem Punktkonto des Ein¬
reichers gutschreibt.

Kreiswirtschaftsamt

Amtsgericht Neuenbürg (Württ .)
Genosserschaftsregister -Veriinderung

vom 13. Dezember 1948.
Nr. 45 Spar- und Darlehenskasse Höfen*

Enz e. G. m u H in IIöfen-Enz.
Das Statut wurde in der Generalversamm¬
lung vom 18. 4. 1948 in $ 2 Abs. 1 (Gegen¬
stand de* Unternehmens) mit Beifügung
unter Ziffer 4 ergänzt wie folgt : „Gemein¬
schaftliche Verwertung der von den Mit¬
gliedern angetieferten Milch in deren Namen
und für deren Rechnung.“

*

Evang . Gottesdienste in Calw , Christfest,
25. Dezimi er 1948, 9.3(1Uhr : Gottesdienst in der Kirrhe
und lieii . Abendmahl , — Sonniae nach dem Christfest,
:'B. I 'ezemher,9 .30 Uhr : Gottpsdiens ' im Vere 'nshaus . —
Silvester . 31. Dezember . 17.0 Uhr : JahressehinPeottes-
dienst im Vereinshaus ; 23.30 Uhr : Jahresschlußgottes¬
dienst in der Kirche.

Katholische Gottesdlenste , Rtadtpfarrci Calw,
Hi . Weihn ach ’sfest , tn. Dez ., n.OOUhrMitternaohts-
messe , 7.30 Uhr Uirtennmt mit d. Weihnarhtsliedern,
9.30 Uhr Feierliches Hochamt mit I rodlet . In Und Uie-
benzeil : V\ eihnachlssrottesd . am Hl . Abend 17. 15 Uhr . —
Sonnta " , 28. Dez . 1948 izweiter Weibnachts ' eieriae ),
7.30 Uhr Frühmesse mit l’red et , 9.COUhr Hnupteottes-
dienst , 11. 15 Uhr Gottesdienst in ßad I.iebonzelt . —
FrePae (Sfiveslei ), 31. Dez . 1918, 18.00 Uhr Jnhres-
sobluPprediet tt. -andneht . — Fest der Pp- phneldune,
I. Jan . 1949, 7.8 Uhr Frlih ' -ottenlif n«f. 9.80 Uhr f’anpt-
rottesdien -t , 11.15 l ' hr Go -t - sdiops » -’n Bad I,;ehenzeP.
— Sonntao , 2. Jan . 1949, 7.30 Uhr Frühmesse , 9.30 Ubr
Hauptfottesdienst,
Evanp . Gottesdienste in NenenbOrg , TTeili-
aer Abend , 24. Dez. 1048, 17.00 Uhr Mad 1I<' rrh -' Chrsf-
ve -per (Seifert ), — ( htisifist , 25. Dez. 194̂ , s.3n Uhr

reitkrankenhatie (Jü *-er ). 9.30 l hr Festeottesdienst
(Seiten ). anschließend Feier des Hl. Wahles , 10.00 Uhr
Waldrcrnach FesteottcstPcnat , an ' chüeßt tu) I-Ver de«
Hl. Wahles ‘Jilrert , lfi.no Uhr Stadtkitche Wefhnaehta-
feier des Jtieendenttesdtetiates . — Stephannstae , 2tl. De¬
zember 1948, P.SO Uhr Haut teoMe -dienst (JHrt -r ) — Sil¬
vester , 31. Dez. 1948, I8.POUhr StadtUirriie Hanntvot ' ea-
dienst (Seiferl ). 19.15 Uhr Gottesdienst Wamrennach
(Sei erl ). 23.30 l ' hr Stadtkirehe I.ttnrv . Feier (Seifert ),
anschl . Ghornlsine -en attf dem Wnrktp 'afz . — Neniahra-
fesr , t . Jan . 1949. 8.30 Uhr Kre :skrankenhans (SeUert ),
9.3" Uhr Festo -ottesd :en«t (Reifert ). ll .Pfl Uhr Gottes¬
dienst Wahlrennseh (Seifert ). — Sonntap *. 2. Jan . 1°4P,
9 "0  Uhr Danptrntte -d 'enst (JUger ), ll .Ou Uhr Gottes¬
dienst Walilrennacb (JUecr ).

(Schluß des redaktionellen Teils)
Gegen SD-Sehcine lieferbar sofort  ab
Handelslager Nadc-l- und Laubsebnittlmls
in allen üblichen Abmessungen. Fußböden
und Parkett . Birkenfelder Hobel-
werk Kurl  Besser t, Birkenfpld.

anDn^m*»* l .an Ah* finnima
Druck : A. UtfUcLitt̂ eracbe Uuclidruukerei io (. aiw . •
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